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(54) Bezeichnung: Austrittssammelgehause fiir einen Radialverdichter

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Gehau-
seanordnung fiir einen Radialverdichter sowie ein Verfahren
zur Stréomungsfiihrung eines Strdmungsmediums in einem
Radialverdichter.

Diese Gehauseanordnung fiir den Radialverdichter weist ei-
nen ersten, im Wesentlichen radial ausgerichteten, ringfor-
migen Hohlraum sowie einen zweiten, im Wesentlichen axi-
al ausgerichteten, ringférmigen Hohlraum auf, welche Gber
eine Umlenkanordnung miteinander verbunden sind. In dem
zweiten, im Wesentlichen axial ausgerichteten, ringférmigen
Hohlraum ist ein Leitgitter angeordnet.

Bei dem Verfahren zur Strdmungsfiihrung eines Strémungs-
mediums in einem Radialverdichter wird das Stromungsme-
dium im Wesentlichen in einer Radialrichtung nach aufien
gefiihrt. Anschlielend wird das Strémungsmedium im We-
sentlichen in eine Axialrichtung umgelenkt und im Wesentli-
chen in der Axialrichtung weitergefiihrt. Bei Weiterstrdmung
des Stromungsmediums in der im Wesentlichen Axialrich-
tung wird der Stromung ein Drall zumindest zum Teil entzo-
gen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Gehauseanord-
nung fiir einen Radialverdichter sowie ein Verfahren
zur Strdmungsfiihrung eines Strdomungsmediums in
einem Radialverdichter.

[0002] Radialverdichter sind bekannt, beispielswei-
se aus der EP 1 356 168 B1.

[0003] Solche Radialverdichter bestehen aus einem
eine Verdichterstufe bildenden, um eine Drehachse
rotierenden Lauf- bzw. Flugelrad mit einem — bezlg-
lich der Drehachse des Laufrades — axialen Eintritt
und einem radialen Austritt. Zu verdichtendes Gas
stromt axial in das Laufrad der Verdichterstufe und
wird dann nach aufRen (radial bzw. in Radialrichtung)
abgelenkt, wobei es aus dem Laufrad mit hoher Ge-
schwindigkeit und mit Drall behaftet austritt.

[0004] Kinetische Energie des mit hoher Geschwin-
digkeit und mit Drall radial austretenden und zu ver-
dichtenden Gases wird dann (gewinnbringend) in
einem Diffusor in potenzielle Energie in Form von
Druck umgewandelt.

[0005] Ein solcher Diffusor wird meist durch zwei
nichtrotierende, einen ringférmigen Hohlraum bzw.
einen Ringraum ausbildende Ringe gebildet, wel-
cher Ringraum sich an den Laufradaustritt radial an-
schlieft bzw. welche Ringe bzw. ringférmige Wan-
de/Seitenfléche sich an den Laufradaustritt radial an-
schlieRen und in der Regel senkrecht zur Drehachse
des Laufrades oder zu dieser in einem sehr stumpfen
Winkel stehen.

[0006] Das aus dem Laufrad austretende Gas wird in
diesem Ringraum zwischen diesen beiden ringférmi-
gen Wanden radial nach auRen gefuhrt und gelangt
zu einem Sammler und/oder einer Spirale, Uber wel-
che das komprimierte Gas gesammelt und aus dem
Radialverdichter ausgeleitet wird.

[0007] Eine solche Spirale, auch Spiralgehduse ge-
nannt, nimmt durch einen Uber einen Umfang der
Spirale anwachsenden Querschnitt kontinuierlich das
auszuleitende Gas auf und fihrt es in einen Austritts-
stutzen, an welchem sich in der Regel ein Rohrlei-
tungssystem zur Weiter- bzw. Ableitung des kompri-
mierten Gases anschlief3t.

[0008] Auf Grund des lUber dem Umfang anwach-
senden Querschnitts in der Spirale wird das dort
durchstrémende Gas kontinuierlich gesammelt. Im
sich anschlielfenden (konischen) Austrittsdiffusor
wird die Stromung weiter verzégert und somit ein Teil
deren kinetischer Energie in potentielle Energie, d.
h. in Druck, umgewandelt (Druckgewinn bzw. Druck-
rickgewinn).

[0009] Um weiter eine moglichst hohe Druckerhd-
hung bzw. Verdichtung des Fluids zu erreichen, kén-
nen mehrere solcher Verdichterstufen hintereinan-
der geschaltet werden, wobei zum Sammeln und
Ausleiten des komprimierten Gases aus der letzten
Verdichterstufe oder von einer Verdichterstufe zur
nachsten Verdichterstufe ebenfalls eine solche Spi-
rale wie beschrieben eingesetzt wird.

[0010] Wahrend meist einwellige Maschinen zum
Einsatz kommen, sind bei (mehrstufigen) Getriebe-
turboverdichtern (kurz im Folgenden auch nur Ge-
triebeverdichter) die einzelnen Verdichterstufen um
ein Grof3rad herum gruppiert, wobei mehrere paralle-
le (Ritzel-)Wellen, die jeweils ein oder zwei — in sol-
che als Gehduseanbauten realisierten Spiralgehau-
sen aufgenommene — Laufréder (an freien Wellen-
enden der Ritzelwellen angeordnete Turbolaufrader)
tragen, von einem grofRen, im Gehause gelagerten
Antriebszahnrad, einem Grof3rad, angetrieben wer-
den.

[0011] Ein solcher Getriebeverdichter, ein Getriebe-
verdichter der Firma Siemens mit der Bezeichnung
STC-GC, eingesetzt fir die Luftzerlegung, ist aus
http://www.energy.siemens.com/hg/de/verdichtung-
expansion-ventilation/turboverdichter/
getriebeturboverdichter/stc-gc.htm  (erhaltlich am
18.02.2011) bekannt.

[0012] Solche fiur die Strémungsflihrung und Druck-
rickgewinnung bei ein- oder mehrstufigen Radialver-
dichtern eingesetzten Spiralen bzw. Spiralgehduse
weisen allerdings den Nachteil auf, dass sie tech-
nisch aufwendig zu fertigen sind.

[0013] Weiterhin sind sogenannte Leitgitter bekannt.
Unter Leitgitter werden in Strémungsmaschinen ein-
gesetzte, feststehende Gitter aus profilierten Schau-
feln verstanden, die einem in der Strémungsmaschi-
ne stromendem Medium entweder einen Drall verset-
zen und dabei einen Druck verringern (z. B. Turbinen)
oder dem Strémungsmedium einen Drall entziehen
und dabei einen Druck erhéhen (Druckriickgewinn)
(z. B. Verdichter).

[0014] AusderDE 36 12412 A1,derUS 5722813 A
und der DE 42 19 249 C2 sind weitere verschiedene
Ausgestaltungen von Radialverdichtern mit Gehau-
sen bekannt.

[0015] Die Radialverdichter aus der DE 36 12412 A1
und der US 5 722 813 A weisen jeweils ein Geh&au-
se mit einem ersten radial ausgerichteten, ringférmi-
gen Hohlraum und einem zweiten axial ausgerichte-
ten, ringférmigen Hohlraum auf. Der erste radial aus-
gerichtete, ringférmige Hohlraum und der zweite axial
ausgerichtete, ringférmige Hohlraum sind Uber eine
Umlenkanordnung miteinander verbunden. In dem
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zweiten, im Wesentlichen axial ausgerichteten, ring-
férmigen Hohlraum ist auch ein Leitgitter angeordnet.

[0016] Die US 5 722 813 A offenbart weiter auch
einen ringférmigen Sammelraum, welcher an einem
axialen Auslass des zweiten axial ausgerichteten,
ringférmigen Hohlraums angeordnet ist.

[0017] Die DE 42 19 249 C2 beschreibt bei dem (Ra-
dialverdichter-)Spiralgehduse einen radial ausgerich-
teten Austrittsdiffusor/Druckstutzen, durch welchen
die mit dem Radialverdichter komprimierte, von der
Spirale kommende Luft radial ausstromt.

[0018] Es liegt der Erfindung die Aufgabe zugrun-
de, eine Anordnung sowie ein Verfahren zu schaffen,
welche bei einem Radialverdichter einen mdéglichst
hohen Druckrickgewinn ermdglicht. Auch soll die Er-
findung einfach und kostenguinstig zu realisieren, den
vorhandenen Bauraum optimal nutzen sowie flexibel
an unterschiedliche Strémungen in Radialverdichtern
anpassbar bzw. bei unterschiedlichen Strdmungen in
Radialverdichtern einsetzbar sein.

[0019] Die Aufgabe wird durch eine Gehauseanord-
nung fur einen Radialverdichter sowie ein Verfahren
zur Strdmungsfiihrung eines Strdomungsmediums in
einem Radialverdichter mit den Merkmalen geman
dem jeweiligen unabhangigen Patentanspruch ge-
16st.

[0020] Die Gehauseanordnung fir den Radialver-
dichter weist einen ersten, im Wesentlichen radial
ausgerichteten, ringférmigen Hohlraum sowie einen
zweiten, im Wesentlichen axial ausgerichteten, ring-
férmigen Hohlraum auf, welche Uber eine Umlenkan-
ordnung miteinander verbunden sind. In dem zwei-
ten, im Wesentlichen axial ausgerichteten, ringférmi-
gen Hohlraum ist ein Leitgitter angeordnet.

[0021] Bei dem Verfahren zur Strdmungsfiihrung ei-
nes Strdomungsmediums in einem Radialverdichter
wird das Strdmungsmedium im Wesentlichen in ei-
ner Radialrichtung nach auRen geflhrt. Anschlie-
Rend wird das Strdomungsmedium im Wesentlichen in
eine Axialrichtung umgelenkt und in der im Wesent-
lichen Axialrichtung weitergeflihrt. Bei dieser Weiter-
fihrung bzw. Weiterstromung des Strémungsmedi-
ums in der im Wesentlichen Axialrichtung wird der
Strémung ein Drall zumindest zum Teil entzogen.

[0022] Diese dem Strémungsmedium dabei entzo-
gene kinetische Energie wird in potenzielle Ener-
gie in Form von Druck, d. h. einer (gewlnschten)
Druckerh6hung des Strémungsmediums, umgewan-
delt. Daher wird angestrebt, der Strdmung moglichst
allen Drall zu entziehen. D. h., nach der Strémungs-
fihrung soll das Strémungsmedium, beispielsweise
ein Prozessgas, drallfrei sein.

[0023] Die Begriffe ,radial” und ,axial” sind dabei er-
findungsgemaf in Bezug auf eine Drehachse eines
Laufrades des Radialverdichters bzw. der Radialver-
dichterstufe zu verstehen. Mit der Begrifflichkeit ,,im
Wesentlichen” soll erfindungsgemafl zum Ausdruck
gebracht werden, dass die solchermalien bezeich-
nete Richtung Abweichungen zulasst, welche im Be-
reich von bis zu 45° liegen kénnen.

[0024] Des Weiteren ist erfindungsgemal® der Be-
griff ,ausgerichtet” — verwendet beispielsweise fir
den radial ausgerichteten, ringférmigen Hohlraum
bzw. den axial ausgerichteten, ringférmigen Hohl-
raum — im Sinne einer Strémungsrichtung, beispiels-
weise einer durch den Hohlraum definierten bzw. rea-
lisierten Stréomungsrichtung des Strémungsmediums,
zu verstehen.

[0025] So bedeutet unter der radialen Ausrichtung
des radial ausgerichteten Hohlraums, dass dieser
Hohlraum derart ausgebildet ist, beispielsweise Uber
eine im Vergleich zu seiner axialen Erstreckung we-
sentlich groRere radiale Erstreckung, dass sich in
diesem Hohlraum eine radiale Strdomung des Stro-
mungsmediums ausbildet bzw. dass dieser Hohl-
raum durch das Strémungsmediums radial durch-
stromt wird. Entsprechend bedeutet unter der axia-
len Ausrichtung des axial ausgerichteten Hohlraums,
dass dieser Hohlraum derart ausgebildet ist, bei-
spielsweise Uber eine im Vergleich zu seiner radialen
Erstreckung wesentlich gréRere axiale Erstreckung,
dass sich in diesem Hohlraum eine axiale Strdomung
des Stromungsmediums ausbildet bzw. dass dieser
Hohlraum durch das Strémungsmediums axial durch-
stromt wird.

[0026] Die erfindungsgemaflie Gehduseanordnung
sowie deren Weiterbildungen sind insbesondere fiir
das erfindungsgemaRe Verfahren geeignet.

[0027] Dabei durchstromt das Strdomungsmedium,
meist ein Prozessgas, den ersten, im Wesentlichen
radial ausgerichteten, ringférmigen Hohlraum radial
nach aufRen, wird durch die Umlenkvorrichtung in die
im Wesentlichen Axialrichtung umgelenkt und durch-
stromt den zweiten, im Wesentlichen axial ausge-
richteten, ringférmigen Hohlraum in der im Wesentli-
chen Axialrichtung. Bei Durchstromung dieses zwei-
ten Hohlraums wird der Strémung unter Verwendung
des Leitgitters ein Drall zumindest zum Teil, nach
Moglichkeit weitgehend bis anndhernd vollstandig,
bevorzugt vollsténdig, entzogen.

[0028] Die Erfindung nutzt somit ein — beispielswei-
se von einer Ruckfuhrstufe bei einer mehrstufigen
Strémungsmaschine, wie einem mehrstufigen Radi-
alverdichter, her bekanntes — (Nach-)Leitgitter. Das
Nachleitgitter bzw. dessen Profilierung (Beschaufe-
lung) bewirkt hierbei, dass dem Strdomungsmedium
der vom Laufrad des Radialverdichters aufgepragte
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Drall entzogen und in Druck umgewandelt wird (Um-
wandlung von kinetischer in potenzielle Energie).

[0029] Hierbei wird bei der Erfindung das Nachleit-
gitter jedoch nicht — wie bei der bekannten Ruckfihr-
stufe — zentripetal durchstromt, sondern erfindungs-
gemal in axialer Richtung.

[0030] Dadurch erweist sich bei der Erfindung von
besonderem Vorteil, dass vom Einsatz bekann-
ter, bei konstruktiven Gegebenheiten, wie Bauraum-
beschrankungen, nur schwer realisierbaren Spira-
len bzw. Spiralgehdusen zur Strémungsfiihrung und
Druckriickgewinnung abgewichen werden kann — oh-
ne dass auf eine Druckrickgewinnung verzichtet
werden muss. Stattdessen ermdglicht die Erfindung
durch ihre Strémungsfuhrung bzw. deren konstruk-
tive Ausfihrung mit Druckriickgewinnung eine bei
eingeschranktem Bauraum diesen effizient nutzende
Lésung.

[0031] Auch ermdglicht die Erfindung durch ihre, im
Vergleich zu einer spiralférmigen Strémungsfihrung,
einfachere Strémungsfiihrung des Strémungsmedi-
ums eine erheblich kontrollierte Behandlung bzw.
Fihrung der Strdomung.

[0032] Des Weiteren vermag das erfindungsgema-
Re Leitgitter der Drall behafteten Stromung den Drall
zu entziehen und diesen in eine Druckerhéhung um-
zusetzen (Druckrickgewinnung), was eine Spirale
bzw. ein Spiralgehduse nicht vermag. Dort verbleibt
der Drall — fur eine Druckriickgewinnung ungenutzt —
in der Strdomung.

[0033] Weiterhin erweist sich bei der Erfindung von
Vorteil, dass sie eine flexible Anpassung eines Ra-
dialverdichters an verschiedene Auslegungsfélle, d.
h. unterschiedliche Volumenstréme beim Strémungs-
medium, ermdglicht. So kann alleine Uber eine ein-
fach zu realisierende Anpassung des Nachleitgitters
eine Anpassung an einen bestimmten Volumenstrom
des Stromungsmediums vollzogen werden. Das Ge-
hduse des Radialverdichters selbst kann dabei fur ei-
ne MaschinengréRRe jeweils unverandert bleiben.

[0034] So kann beispielsweise lber einen Vorder-
kantenwinkel eines verwendeten Profils bei dem Leit-
gitter dieses an die Strémung bzw. die Strémung tber
eine Kanalhohe bzw. Uber eine Hohe des zweiten
Hohlraums an den Vorderkantenwinkel angepasst
werden.

[0035] Auch stellt die Erfindung, insbesondere in
Kombination mit einem Sammelgehduse, eine kon-
struktiv vorteilhaftere und einfachere wie auch wirt-
schaftlichere Losung fir ein Sammeln und Ausleiten
eines Stromungsmediums aus einem Radialverdich-
ter mit Druckrickgewinnung dar als eine Spirale bzw.
als ein Spiralgehause. So bedingt eine oft gegossene

Ausfiihrung der Spirale lange Lieferzeiten. Darlber
hinaus ergeben sich bei einer geschweifdten Spirale
hohe Strémungsverluste, welche durch die einfache
Strémungsflhrung bei der Erfindung vermindert sein
kénnen.

[0036] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung
ergeben sich aus den abhangigen Ansprichen.

[0037] In einer bevorzugten Ausgestaltung ist ein ra-
dialer Auslass eines Laufrads des Radialverdichters
bzw. einer Verdichterstufe des Radialverdichters mit
einem radialen Einlass des ersten, im Wesentlichen
radial ausgerichteten, ringférmigen Hohlraums ver-
bunden. So kann die beschleunigte und mit Drall be-
haftete Stromung — vom Laufrad kommend - radial
nach aul3en abgefiihrt werden.

[0038] In diesem ersten, im Wesentlichen radial
ausgerichteten, ringférmigen Hohlraum, kurz auch
nur Ringraum oder Diffusor, wird das vom Lauf-
rad beschleunigte Strémungsmedium, beispielweise
ein Prozessgas, das eine hohe kinetische Energie
hat, auf Grund eines sich radial erweiternden Quer-
schnitts des Diffusors verlangsamt und dabei die ki-
netische Energie des Strdomungsmediums in Druck
umgesetzt.

[0039] Dazu kann weiterhin vorgesehen sein, dass
dieser Ringraum eine, gegebenenfalls verstellba-
re, Beschaufelung aufweist, durch welche sich der
Druckruckgewinn steigern lasst.

[0040] In einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung
ist vorgesehen, dass an einem axialen Auslass des
zweiten, im Wesentlichen axial ausgerichteten, ring-
férmigen Hohlraums ein, insbesondere ringférmiger,
Sammelraum, insbesondere mit einem Uber einen
Umfang des ringfdrmigen Sammelraums konstanten
Querschnitt, angeordnet ist (konzentrische Anord-
nung). Auch ein Sammelraum mit sich tber dem Um-
fang andernden Querschnitten ist moglich (exzentri-
sche Anordnung). In dem Sammelraum wird die vom
Nachleitgitter kommende, drallfreie bzw. annahernd
drallfreie Strémung aufgenommen.

[0041] Weiterhin ist erfindungsgemall vorgesehen,
dass an einer vorgegebenen Umfangsposition des
Sammelraums ein Austrittsdiffusor (Druckstutzen),
insbesondere ein im Wesentlichen radial ausgerich-
teter Austrittsdiffusor, mit dem Sammelraum verbun-
den ist. Bevorzugt ist der Austrittsdiffusor konisch
ausgebildet.

[0042] Auch ist erfindungsgemal vorgesehen, dass
an einer vorgegebenen Umfangsposition des Sam-
melraums eine Trennrippe angeordnet ist, welche ei-
ne in den Sammelraum eintretende Stromung in zwei
anndhern gleiche Strémungen teilt.
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[0043] In einer weiteren bevorzugten Weiterbildung
ist dieser Austrittsdiffusor, insbesondere unter Ver-
wendung eines Austrittsflansches, mit einem Rohr-
leitungssystem verbunden, wodurch das verdichte-
te Strdmungsmedium aus dem Radialverdichter aus-
und weitergeleitet werden kann. Dabei weist das
Strémungsmedium meist einen vorgegebenen bzw.
angestrebten Druck, beispielsweise 6 bis 8 bar, auf.
Auch wird vorgesehen, dass das Stromungsmedi-
um mit einer vorgegebenen Strémungsgeschwindig-
keit aus dem Radialverdichter aus- bzw. in das Rohr-
leitungssystem eintritt. Diese Vorgabe an eine Stro-
mungsgeschwindigkeit kann auf konstruktiven Rand-
bedingungen, wie Belastungsgrenzen im Rohrlei-
tungssystem, beruhen.

[0044] Bevorzugt ist eine Anpassung der Stro-
mungsflihrung an unterschiedliche Volumenstréme
bei dem Strdmungsmedium unter Verwendung bzw.
Uber das (Nach-)Leitgitter vorgesehen.

[0045] So kann hier bevorzugt vorgesehen sein,
dass ein Profil des Leitgitters bzw. einer Leitgitterbe-
schaufelung uber einen Vorderkantenwinkel des Pro-
fils an eine Strdmung eines Strdomungsmediums in
dem zweiten, im Wesentlichen axial ausgerichteten,
ringfdrmigen Hohlraum angepasst ist und/oder dass
die Strémung uber einen Querschnitt bzw. eine (Ka-
nal-)H6he des zweiten, im Wesentlichen axial ausge-
richteten, ringférmigen Hohlraums an den Vorderkan-
tenwinkel des Profils des Leitgitters angepasst ist.

[0046] Bevorzugt kann die Gehduseanordnung ein-
gesetzt werden in einem ein- oder mehrstufigen Radi-
alverdichter. Ein solcher mehrstufiger Radialverdich-
ter kann auch als Getriebeverdichter realisiert sein.

[0047] Wenn auch das Gehause in Bezug auf ei-
nen Radialverdichter beschrieben ist, so kann die Er-
findung Uberall dort bei Strdmungsmaschinen zum
Einsatz kommen, wo ein Strdmungsmedium radial
aus oder auch in eine Strémungsmaschine zu fiih-
ren ist. Beispielsweise auch bei Radialturbinen, wo
die Strdmungsrichtung des Strémungsmediums dann
entsprechend angepasst ist. D. h., das Strémungs-
medium durchstrémt dort zunachst den zweiten Hohl-
raum, wird dann in Radialrichtung umgelenkt und
durchstrémt den ersten Hohlraum radial nach innen.

[0048] In Figuren sind Ausfiihrungsbeispiele der Er-
findung dargestellt, welche im Weiteren néher erlau-
tert werden.

[0049] Es zeigen

[0050] Fig. 1 Skizze in Schnittdarstellung eines Ra-
dialverdichters;

[0051] Fig. 2 Skizze in Schnittdarstellung durch ein
Austrittssammelgehause eines Radialverdichters ge-
maf einem Ausflhrungsbeispiel;

[0052] Fig. 3 Skizze in Schnittdarstellung durch das
Austrittssammelgehause des Radialverdichters nach
Fig. 2;

[0053] Fig. 4 Skizze in Schnittdarstellung durch ein
Austrittssammelgehause eines Radialverdichters ge-
maf einem weiteren Ausfiihrungsbeispiel;

[0054] Fig. 5 Skizze in Schnittdarstellung durch ein
Austrittssammelgehause eines Radialverdichters ge-
maf einem weiteren Ausfiihrungsbeispiel;

[0055] Fig. 6 Skizze in Schnittdarstellung durch ein
Austrittssammelgehause eines Radialverdichters ge-
malR einem weiteren Ausflhrungsbeispiel.

Ausfihrungsbeispiele: Radialverdichter und
Austrittssammelgehause von Radialverdichtern

[0056] Fig. 1 zeigt einen Radialverdichter 100, des-
sen Austrittssammelgehause 1 nach einer Ausfih-
rungsform in den Fig. 2 und Fig. 3 naher dargestellt
ist.

[0057] Dieser Radialverdichter 100, wie in Fig. 1 dar-
gestellt, weist ein Laufrad 10 auf, das um eine Achse
11 mit hoher Drehzahl rotiert. Das Laufrad 10 besitzt
eine Nabe 12 und davon radial abstehende Schau-
feln 13.

[0058] Das — mit Strdmungsrichtung 101 — axial ein-
stromende Gas wird durch das Laufrad 10 in Rotation
versetzt und verldsst das Laufrad 10 in radialer Stro-
mungsrichtung 101 zur Achse 11 und in einem stump-
fen Winkel zu der Achse 11 mit hoher Geschwindig-
keit und mit Drall behaftet.

[0059] Die Schaufeln 13 sind an einer gemeinsamen
Rickenplatte 14 der Nabe 12 befestigt. Das Laufrad
10 befindet sich in einem Gehause 15, dessen Wand
16 der AuRenkontur des Laufrades 10 angepasst ist.
Das von dem Laufrad 10 gebildete Geblase weist ei-
nen axialen Einlass 17 und einen sich um den Um-
fang des Laufrades 10 erstreckenden radialen Aus-
lass 18 auf. Das Laufrad 10 kann auch mit einer ab-
schlieRenden Deckscheibe (nicht dargestellt) an der
AuRenkontur versehen sein.

[0060] Anden Auslass 18 schliel3t sich wie weiter die
Fig. 2 und Fig. 3 zeigen ein Ringraum 2 bzw. Diffusor
2 an, der mit dem Gehause 15 fest verbunden ist und
nicht rotiert.

[0061] Der Ringraum bzw. Diffusor 2 weist eine im
Wesentlichen radiale Tragwand 21 auf, an die Flugel
22 (Diffusorbeschaufelung), wie gezeigt, angebracht
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sein konnen, welche die den Auslass 18 passierende
Strémung leiten.

[0062] Der radialen Tragwand 21 des Ringraums
bzw. Diffusors 2 axial mit Abstand gegenuberliegend
befindet sich eine weitere im Wesentlichen radiale
Wand 23, wodurch der Ringraum bzw. der Diffusor 2
einen ringférmigen, fallweise mit der Beschaufelung
22 besetzten, radial ausgerichteten Hohlraum bzw.
Kanal ausbildet. Die Fligel 22 verlaufen im Wesent-
lichen radial zur Achse 11.

[0063] Die Aufgabe des Diffusors 2 besteht darin,
das von dem Laufrad 10 beschleunigte Gas, das eine
hohe kinetische Energie hat, zu verlangsamen und
die kinetische Energie in Druck umzusetzen. Hierbei
findet eine wesentliche Umwandlung des vorhande-
nen Dralls in Druckenergie nur statt, wenn der Diffu-
sor beschaufelt ausgefihrt wird.

[0064] Wie die Fig. 2 und Fig. 3 zeigen, wird das
komprimierte Gas nach dem Durchstromen des be-
schaufelten Ringraums bzw. Diffusors 2 zunachst
mittels eines Bogens 4 um 90° in Achs- bzw. Axial-
richtung umgelenkt.

[0065] AnschlieRend wird dem in einem axialen
Ringkanal 3 weiterstromenden Gas durch ein iber
einen Umfang des axialen Ringkanals 3 verteiltes
und an einen Stromungswinkel des Gases angepass-
tes, profiliertes Nachleitgitter 5 der Drall nahezu voll-
standig entzogen und in Druckenergie umgewandelt
(Druckriickgewinn).

[0066] Die Anpassung erfolgt dabei iber einen Vor-
derkantenwinkel 27 eines an der radial innen liegen-
den Wand 28 des Nachleitgitters 5 angeordneten
Profils bzw. Schaufelprofils 26.

[0067] Der axiale Ringkanal 3 weist eine (ringférmi-
ge) Austrittséffnung 25 auf, durch welche das kom-
primierte und nun drallfreie Gas in einen ringférmigen
Querschnitt 6, einen Sammelraum 6, eintritt.

[0068] In dem Sammelraum 6 wird die nun drallfreie
Strémung aufgenommen und weiter radial nach au-
Ren in den Druckstutzen bzw. konischen Austrittsdif-
fusor 7 gefiihrt.

[0069] Uber den Austrittsdiffusor 7 wird das Gas
weiter Uber einen Austrittsflansch 8 (nicht darge-
stellt) in ein Rohrleitungssystem 9 (nicht dargestellt)
mit gewunschtem Druck von beispielsweise 6 bis
8 bar bei angestrebter Austrittsgeschwindigkeit ge-
lenkt. Die Gasstrémung wird im Austrittsdiffusor im
Allgemeinen weiter verzdgert, wodurch es zu einer
weiteren Druckerhdhung in diesem Bauteil kommt.

[0070] Fig. 4 bis Fig. 6 zeigen weitere Ausgestal-
tungen des Austrittsammelgehduses 1 des Radial-

verdichters 100. Gleiche Komponenten sind gleich
bezeichnet und soweit nicht ndher dazu ausgefihrt
nach Obigem ausgebildet.

[0071] GemaR dem in Fig. 4 dargestellten Austritt-
sammelgehduses 1 ist der Sammelraum 6 derart mit
dem axialen Ringkanal 3 verbunden, dass die ring-
formige Austrittsd6ffnung 25 an der radial am wei-
testen innen liegenden Stelle des Sammelraums 6
in den Sammelraum 6 miindet. Vereinfacht ausge-
driickt, das Gas bzw. die (drallfreie) Stromung tritt un-
mittelbar am Boden des Sammelraums 6 in diesen
ein. Ein weiter radial nach innen Weichen der Str6-
mung in dem Sammelraum 6 ist dadurch nicht még-
lich. In dem Sammelraum 6 wird die drallfreie Stro-
mung aufgenommen und weiter radial nach auRen in
den Druckstutzen bzw. konischen Austrittsdiffusor 7
geflhrt.

[0072] Eine Ausfihrung nach Fig. 4 wird umgesetzt,
wenn vermutlich noch ein restdrall nach dem Leitgit-
ter 5 vorhanden ist. Ist sichergestellt, dass der Drall
durch das Leitgitter 5 vollstandig entzogen wurde,
kann eine kompaktere Ausfiihrung nach Fig. 2 ge-
wahlt werden, bei welcher der Sammelraum 6 weiter
zur Achse 11 versetzt ist.

[0073] Fig. 5 zeigt ein Austrittsammelgehduse 1, bei
dem der Sammelraum 6 den axialen Ringkanal 3 bei
Uber den Umfang gleichem Querschnitt konzentrisch
Lumschliel3t”. Vereinfacht ausgedrickt, der in dem
Sammelraum 6 ausgebildete Ringkanal weist lber
den Umfang konstante Querschnitte auf. Anders aus-
gedrickt, der Sammelraum 6 ist konzentrisch zum
axialen Ringkanal 3 angeordnet (konzentrische An-
ordnung).

[0074] Des Weiteren ist bei dem Austrittssammelge-
hause 1 nach Fig. 5 in dem Sammelraum 6 eine ra-
diale Trennrippe 24 vorgesehen, welche, wie Fig. 5
zeigt, derart in dem Sammelraum 6 angeordnet ist,
dass fiir eine annahernd gleiche Aufteilung (ca. 50%/
50%) der in den Sammelraum 6 einstrémenden drall-
freien Strdmung in einen rechts bzw. links abstrémen-
den bzw. gefiihrten Gasstrom gesorgt ist. Uber den
Druckstutzen bzw. den konischen Austrittsdiffusor 7
werden beide Strdme radial nach auRen abgefiihrt.

[0075] Gemal dem in Fig. 6 dargestelltem Austritt-
sammelgehause 1 ist der Sammelraum 6 exzentrisch
zum axialen Ringkanal 3 angeordnet (exzentrische
Anordnung). Dieses lasst sich einfach dadurch rea-
lisieren, dass ein Mantelblech des Sammelraums 6
versetzt angeordnet wird. Auch hier weist, wie Fig. 6
zeigt, der Sammelraum 6 die Trennrippe 24 zur Auf-
teilung der Strémung in zwei annahernd gleiche Stro-
mungen auf.

[0076] Eine Besonderheit bei diesem Radialverdich-
ter 100 bzw. dessen Gehduse 1 nach den Fig. 1 bis
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Fig. 6 liegt in Verwendung eines von einer Rickfuhr-
stufe her bekannten Nachleitgitters, hier Nachleitgit-
ter 5, zusammen mit dem Sammelgehause 6.

[0077] Das Nachleitgitter 5 bewirkt hierbei, dass der
Strémung der vom Laufrad 10 aufgepragte und nach
Durchstrébmen des gegebenen Falls beschaufelten
Diffusors noch vorhandene Drall entzogen wird (Um-
wandlung von kinetischer in potenzielle Energie).

[0078] Hierbei wird das Nachleitgitter 5 jedoch nicht
— wie bei der bekannten Ruckflhrstufe — zentripetal
durchstrémt, sondern in axialer Richtung 101 in dem
axialen Ringkanal 3.

[0079] Das verwendete Profil 26 des Nachleitgitters
5 kann uber den Vorderkantenwinkel 27 an die Stro-
mung bzw. die Strdmung Uber die Hohe des axialen
Ringkanals 3 an den Vorderkantenwinkel 27 ange-
passt werden.

[0080] Die beschriebene Strémungsfiihrung bzw.
das beschriebene Gehduse 1 stellt eine vorteilhafte
Alternative zum Einsatz einer Spirale dar, wenn sich
diese auf Grund von konstruktiven Gegebenheiten
nur schwer realisieren I&sst.

[0081] Eine Anpassung an verschiedene Ausle-
gungsfalle (unterschiedliche Volumenstrome) bei
dem Radialverdichter 100 kann allein Giber die Anpas-
sung des Nachleitgitters 5 vollzogen werden, wah-
rend das Gehause 1 selbst fiir eine Maschinengrélle
jeweils gleich bleibt.

[0082] Dies und die Tatsache, dass das Nachleitgit-
ter 5 in Kombination mit dem Sammelgehause 6 die
konstruktiv einfachere (Gehause-)Lésung gegentiber
der Spirale darstellt, macht das beschriebene Gehau-
se 1 sowohl technisch als auch wirtschaftlich vorteil-
haft.

[0083] Im Folgenden werden verschiedene Alterna-
tiven des beschriebenen Ausfiihrungsbeispiels ge-
nannt.

[0084] So kann die beschriebene Strdmungsfiihrung
bzw. das beschriebene Gehause 1 auch bei mehrstu-
figen Radialverdichtern eingesetzt werden. Dort kann
es — wie im Obigen beschrieben — zur Strdmungs-
fihrung hinter der letzten Stufe eines solchen mehr-
stufigen Radialverdichters wie auch jeweils zwischen
zwei Stufen eines solchen mehrstufigen Radialver-
dichters verwendet werden.

[0085] Dabei kann ein solcher mehrstufiger Radial-
verdichter auch ein Getriebeverdichter sein.

Patentanspriiche

1. Radialverdichter (100) mit einer Geh&useanord-
nung (1) mit einem ersten, im Wesentlichen radial
ausgerichteten, ringférmigen Hohlraum (2)
und einem zweiten, im Wesentlichen axial ausgerich-
teten, ringférmigen Hohlraum (3), welcher erste im
Wesentlichen radial ausgerichtete, ringférmige Hohl-
raum (2) und welcher zweite im Wesentlichen axi-
al ausgerichtete, ringférmige Hohlraum (3) Gber eine
Umlenkanordnung (4) miteinander verbunden sind,
und mit einem in dem zweiten, im Wesentlichen axial
ausgerichteten, ringférmigen Hohlraum (3) angeord-
neten Leitgitter (5) und mit einem an einem axialen
Auslass (25) des zweiten, im Wesentlichen axial aus-
gerichteten, ringférmigen Hohlraums (3) angeordne-
ten, ringférmigen Sammelraum (6),
dadurch gekennzeichnet, dass
an einer vorgegebenen Umfangsposition des Sam-
melraums (6) eine Trennrippe (24) angeordnet ist,
welche eine in den Sammelraum eintretende Stro-
mung in zwei annahernd gleiche Stromungen teilt.

2. Radialverdichter (100) nach dem voranstehen-
den Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass ein
radialer Auslass (18) eines Laufrads (10) des Radial-
verdichters (100) mit einem radialen Einlass (19) des
ersten, im Wesentlichen radial ausgerichteten, ring-
férmigen Hohlraums (2) verbunden ist.

3. Radialverdichter (100) nach mindestens einem
der voranstehenden Anspriche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Sammelraum (6) mit einem Uber
einen Umfang des ringférmigen Sammelraums (6)
konstanten Querschnitt ausgebildet ist.

4. Radialverdichter (100) nach mindestens dem
voranstehenden Anspruch, dadurch gekennzeich-
net, dass an einer vorgegebenen Umfangsposition
des Sammelraums (6) ein Austrittsdiffusor (7) (Druck-
stutzen), insbesondere ein im Wesentlichen radial
ausgerichteter Austrittsdiffusor (7), mit dem Sammel-
raum (6) verbunden ist.

5. Radialverdichter (100) nach Anspruch 4, ge-
kennzeichnet, mit einem Austrittsflansch (8), mittels
welchem der Austrittsdiffusor (7) mit einem Rohrlei-
tungssystem (9) verbindbar ist.

6. Radialverdichter (100) nach mindestens einem
der voranstehenden Anspriche,
dadurch gekennzeichnet, dass
ein Profil (26) des Leitgitters (5) Gber einen Vorder-
kantenwinkel (27) des Profils (26) an eine Stromung
eines Stromungsmediums in dem zweiten, im We-
sentlichen axial ausgerichteten, ringférmigen Hohl-
raum (3) angepasst ist
und/oder dass die Strémung Uber einen Querschnitt
(Hohe) des zweiten, im Wesentlichen axial ausge-
richteten, ringférmigen Hohlraums (3) an den Vorder-
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kantenwinkel (27) des Profils (26) des Leitgitters (5)
angepasst ist.

7. Radialverdichter (100) nach mindestens dem
voranstehenden Anspruch, dadurch gekennzeich-
net, dass der erste im Wesentlichen radial ausgerich-
tete, ringférmige Hohlraum (2) eine Beschaufelung
(22) aufweist.

8. Radialverdichter (100) nach mindestens einem
der voranstehenden Anspriiche ausgebildet als ein
ein- oder mehrstufigen Radialverdichter (100).

9. Verfahren zur Strdomungsfihrung eines Stro-
mungsmediums in einem Radialverdichter (100)
nach mindestens einem der voranstehenden Anspru-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Strémungsmedium in dem ersten, im Wesent-
lichen radial ausgerichteten, ringférmigen Hohlraum
(2) im Wesentlichen in einer Radialrichtung nach au-
Ren geflihrt wird,
das Stromungsmedium in der Umlenkanordnung (4)
anschlielend im Wesentlichen in eine Axialrichtung
umgelenkt wird, in dem zweiten, im Wesentlichen
axial ausgerichteten, ringférmigen Hohlraum (3) in
der im Wesentlichen Axialrichtung weitergefihrt wird,
wobei der Stromung ein Drall zumindest zum Teil ent-
zogen wird, das Strdmungsmedium Uber den axialen
Auslass (25) des zweiten, im Wesentlichen axial aus-
gerichteten, ringformigen Hohlraums (3) in den Sam-
melraum (6) eintritt und an der Trennrippe (24) des
Sammelraums (6) in zwei annahernd gleiche Stro-
mungen aufgeteilt wird.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen
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FIG 2 (8,9)
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FIG 5 1

101— 1,100

S AN N N NN
——
DN N N NTN N

101

PIIISIS

25 oq 28

—_—
oo

[{=
S—

FIG 6

N N W W . ", N

—_—
N W N, W T N
—
—
O
o

13/13



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

